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TierRetter-Newsletter 

Ausgabe 1 

 
Hallo liebe Leser, 
 
mein Name ist Benny. 
 
An einem sehr kalten Wintertag im Jahr 2010 wurde ich in der Stadt Sliven (Bulgarien) geboren und ein paar Tage nach der 
Geburt gemeinsam mit meinem Bruder von herzlosen Menschen in einem Müllcontainer „entsorgt“. Ich weiß nicht, was mit 
meiner Mama und meinem Papa geschehen ist und ob sie überhaupt noch leben... Es heißt, mein Bruder und ich hatten noch 
Glück, dass wir überhaupt am Leben gelassen wurden, denn der Großteil der Hundebabys wird kurz nach der Geburt erschlagen 
oder ertränkt. 
Da lagen wir also gefangen in dem kalten, schmutzigen Müllcontainer, gerade mal ein paar Tage alt. Es war bitterkalt und hat 
entsetzlich gestunken. Wir hatten furchtbare Angst und haben tagelang geweint, doch niemand hat uns gehört – oder niemand 
wollte uns hören. Wir hatten Hunger, froren entsetzlich und sehnten uns nach unserer lieben Mama, bei der es immer so schön 
warm war und die uns beschützt hat.  
Die Tage vergingen… Unzählige Menschen haben ihre Müllsäcke in den Container und somit auf uns geworfen. Natürlich haben 
sie uns gesehen, doch niemand hat uns geholfen. 
Als wir schon mehr tot als lebendig waren und auch keine Kraft mehr hatten, nach unserer Mama zu rufen, hat uns eine liebe 
Frau aus dem stinkenden Müll gefischt. Mit sanfter Stimme hat sie auf meinen Bruder und mich eingeredet. Wir hatten keine 
Angst, denn wir spürten, dass jetzt alles gut wird und wir in Sicherheit sind. Die Frau hat uns mit nach Hause genommen, 
gebadet und am nächsten Tag zum Tierarzt gebracht. Wir hatten großes Glück und waren Gott sei Dank gesund! 

 

                                
   
          In diesem Container wurden wir entsorgt…      Mein Bruder (rechts) und ich    

 
Als ich alt genug war, sollte ich in ein eigenes Zuhause einziehen - diesmal für immer. Meine Pflegemama konnte mich nicht 
behalten, aber sie hatte mir fest versprochen, dass es mir ab jetzt immer gut gehen würde. Ich wurde von lieben Menschen aus 
Wien adoptiert! Natürlich war das alles sehr aufregend, denn was wusste ich Hundekind denn schon von der großen, weiten 
Welt? Meine Reise ins Glück fand dann im sonnigen Mai 2011 statt: Die Fahrt erschien endlos und ich war bei meiner Ankunft 
völlig kaputt und müde von den vielen neuen Geräuschen und Gerüchen und Eindrücken. Doch mein „Menschenrudel“ hat mich 
die Strapazen der Reise schnell vergessen lassen und überschüttete mich seitdem mit viel Liebe. 
Kurz nach meinen Umzug durfte auch mein Bruder nach Wien übersiedeln; Freunde meiner Familie hatten ihn adoptiert und 
nun treffen wir uns von Zeit zu Zeit zum Spielen auf der Hundewiese. Ich habe in der Zwischenzeit schon so viel erlebt, habe 
viele Freunde und unglaublich viel Spaß am Leben. Ich bin sehr glücklich und dankbar dafür! 
 
Ich erzähle Euch meine Lebensgeschichte, weil sie stellvertretend für abertausende Hunde- und Katzenschicksale steht. Und 
doch ist sie so einzigartig und wichtig für mich. Mein Bruder und ich, wir hatten unsagbar großes Glück. Unsere Menschen-Mami 
hat uns über alles geliebt, gefüttert und mit uns gespielt. Wir hatten Dank ihr eine schöne Kindheit, und das ist in meiner 
Heimat alles andere als selbstverständlich – vielmehr eine traurige Ausnahme. 
Dieser Newsletter soll Euch zeigen, was für tolle Arbeit die Mädels vom Verein TierRetter leisten; sie haben nicht nur mir 
geholfen, ein Leben voller Liebe und Freude zu führen. Dank ihnen haben viele Hunde und Katzen, die wie ich einen sehr 
traurigen Start ins Leben hatten,  ein wunderbares Zuhause gefunden. Sie unterstützen Hilfsprojekte in Bulgarien und 
Rumänien und ihr Ziel ist es, mittels Kastrationsaktionen Tierleid zu vermeiden. 
  
In der nächsten Ausgabe erzähle ich euch, wie es mit mir nach der Ankunft in Wien weitergegangen ist. Ich kann euch schon 
jetzt sagen: das Warten lohnt sich :-)  
 

   Wuff! Euer Benny 
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      Diese ehemaligen Notfälle haben 2014 ein Zuhause gefunden: 
 

 Simon hieß früher Pesho und wurde in Sofia allein, ohne Geschwister und Mutter, gefunden und in 
Sicherheit gebracht. Seit Anfang Oktober 2014 lebt „Simon the Cat“ nun bei seiner neuen Familie in 
Deutschland in der Nähe von Köln und hat mit seinem Charme und seiner frechen Art die Herzen aller im 
Sturm erobert! Herzlichen Dank an die Familie K.! 

 Trixie tauchte eines Tages bei einer Futterstelle unserer guten Seele in Bulgarien auf und blieb. 
Über mehrere Umwege hat die Glückskatze dann schlussendlich ihr endgültiges Zuhause in Deutschland 
gefunden. Nun genießt sie die Geborgenheit und Liebe, die sie täglich von ihrer Familie bekommt, sehr. 
Herzlichen Dank dafür! 

  Frodo wurde von seinen Besitzern beim Tierarzt abgeliefert mit der Aufforderung, ihn aufgrund 
einer Beinverletzung einzuschläfern. Unsere Partnerin war zu diesem Zeitpunkt selbst mit einem Kater in 
der Praxis und hat Frodo mit nach Hause genommen und ihm damit das Leben gerettet! Der Tierarzt ist 
überzeugt davon, dass sein linkes Hinterbeinchen durch Tritte/Schläge gebrochen wurde; es musste 
leider amputiert werden. Doch Frodo kommt mit diesem Handicap hervorragend zurecht und hat ein 
liebevolles Zuhause in Deutschland gefunden. Vielen lieben Dank an Frodo´s Familie! 

  

 Blacky, der schwarzweiße Kater, wurde als Baby einsam, verlassen und völlig verdreckt gefunden. 
Ein Vorderbeinchen war schwer verletzt, das rechte Ohr regelrecht zerfetzt und nur noch halb vorhanden, 
außerdem war der Kleine extrem abgemagert und sehr schwach. Blacky hatte schon einiges mitgemacht 
in seinem kurzen Leben… Der hübsche Kater wurde von einer tollen Familie aus Mödling (Österreich) 
adoptiert. 

  

 

 Lilly ist 4 Jahre alt, wurde in Rumänien geboren und war bis vor wenigen Wochen eine 
Einzelkämpferin; die Straße war ihr "Zuhause". Lilly wurde von unserer Tierschutzpartnerin vor Ort 
gefüttert, sterilisiert und sicher untergebracht. Im November 2014 durfte sich die sensible Lilly auf den 
Weg nach Wien machen, wo sie schon sehnsüchtig von ihrer neuen Katzenmama erwartet wurde. 
Herzlichen Dank an Frau Dr. Gabi K.! 

 
 

 

 Lena, Lea & Mimi sind ehemalige Straßenkatzen aus Bulgarien und wurden von unserer 
Tierschutzpartnerin regelmäßig gefüttert. Anfang 2014 durften sie nach Deutschland ausreisen – und 
zwar alle zusammen, denn sie wurden gemeinsam adoptiert! Nun haben sie ein tolles Zuhause 
gefunden, wo sie nicht mehr täglich ums Überleben kämpfen müssen sondern sorgenfrei bei ihrer 
Familie schnurren dürfen. Vielen Dank an die Großfamilie :-) 
 

 

 Shelly wurde in Bulgarien auf der Straße geboren und hat sich die letzten 8 Jahre mit ihren beiden 
Katzenfreundinnen Pisanka und Maggie durchgeschlagen. Die 3 Katzen wurden von unserer 
Tierschutzpartnerin regelmäßig gefüttert und sterilisiert. Es ist immer ein Wunder, dass Tiere überhaupt 
so lange auf der Straße überleben, denn sie sind in ständiger Gefahr, überfahren oder von Tierhassern 
vergiftet/umgebracht zu werden. Glücklicherweise hat sich eine junge Frau aus Deutschland entschlossen, 
Shelly bei sich aufzunehmen. Seitdem genießt Shelly das Leben als Wohnungskatze. Ganz lieben Dank an 
die liebe Melanie G.! 

 

 Pisanka & Maggie haben 8 Jahre auf der Straße gelebt. Sie wurden - ebenso wie ihre langjährige 
Weggefährtin Shelly - sterilisiert und täglich an der Futterstelle von unserer Tierschutzpartnerin versorgt. 
Nun haben die beiden älteren Damen endlich das, wovon sie ein Leben lang geträumt haben: ein eigenes 
Zuhause, einen warmen Schlafplatz, viele Streicheleinheiten und Liebe.            
♥-lichen Dank an Alexandra P.! 
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 Mia wurde ebenfalls in Bulgarien auf der Straße geboren. Sie wurde von unserer 
Tierschutzpartnerin betreut und in Sicherheit gebracht. Anfang Juni war der große Tag für die 
hübsche Mia; sie wurde vermittelt und durfte bei einer tollen Familie bei  Baden-Württemberg 
(Deutschland) einziehen. Dort hat sie sich mit dem Familienkater angefreundet und genießt das 
Leben bei ihrer Familie sehr. Vielen Dank an die liebe Familie W.! 
 
      

  Marlo wuchs in einem rumänischen Dorf inmitten von Müll und Gerümpel auf. Vor lauter 
Hunger hat er einen Schuh der dort lebenden Menschen angefressen - das war sein Todesurteil. 
Gerade noch rechtzeitig wurde er gerettet, denn die Hundefänger waren schon auf dem Weg zu 
ihm. Der liebe Kerl wurde von unserer Vereinskassiererin adoptiert und hat sich wunderbar bei 
seiner Familie und seinem Rudel (2 weitere Hunde, 3 Katzen) eingelebt. Danke, Rena! 

 

 Nelly lebte in Bulgarien. Diana hat sie gefunden und ihre Wunden am Bein versorgt - 
wahrscheinlich wurde sie von einem Auto angefahren. Die junge, hübsche Maus wurde ärztlich 
versorgt und aufgepäppelt. Anfang des Jahres lachte abermals das große Glück für Nelly - sie durfte 
nach Deutschland ausfliegen und hat jetzt eine Familie gefunden. Ganz lieben Dank an Nelly´s 
Familie! 

 
 

 Maylo: Der sanfte Hundebub wurde von einem Auto überfahren und liegen gelassen. Leider 
hat ihn unsere Partnerin erst einige Zeit nach dem Unfall gefunden - da war der offene, zweifache 
Beinbruch schon stark entzündet und eitrig. Der Bruch ist geheilt, aber seitdem hinkt Maylo ein 
bisschen. Zwischenzeitlich hat er ein gutes Zuhause in Deutschland gefunden.  
  
 

 Nanuk (ehem. North) war ca. 8 Jahre alt, als er gefunden wurde. Er wurde so oft auf den 
Kopf geschlagen, dass er dabei sein Augenlicht verloren hatte. Nanuk war ein Kettenhund. Der 
arme Kerl vegetierte unbeachtet vor sich hin… Mitte Februar gelang es endlich, ihn zu befreien. 
Nanuk ist so ein unkomplizierter, liebenswürdiger und freundlicher Hund. Das Schicksal änderte sich 
für ihn dann zum Guten: der blinde, sanfte Kerl durfte nach Deutschland ausreisen. Nanuk ist nun 
der glücklichste Hund auf Erden; er hat jetzt nach vielen Umwegen all das, von dem er immer 
geträumt hat :-) Vielen Dank an Nanuk´s Familie! 

 

 Tara  heißt dieses entzückende Welpenmädchen aus Bulgarien und wurde vor dem leeren 
Grundstück gefunden, wo unsere Tierschutzpartnerin regelmäßig ihre Schützlinge füttert. Sie war 
quasi ein "Geschenk" von Leuten, die das Tier nicht mehr brauchen konnten, und es irgendwie los 
werden wollten. Die Kleine wurde aufgenommen und ärztlich versorgt und sozialisiert. Einige 
Monate später hat Tara endlich auch ihre eigene Familie in Wien gefunden, die sie liebevoll 
aufgenommen hat. Vielen Dank an Corinna, Michael und Lilly :-)   

 

 Linda und ihr Baby Lucy wurden von unserer Tierschutzpartnerin in Bulgarien auf einem 
eingezäunten, aber verlassenen Grundstück gefunden. Mitten im Winter, schutzlos und ohne Futter. 
Die beiden wurden aufgepäppelt und kurz danach mit Hilfe eines befreundeten Tierschutzvereins in 
Deutschland auf einer Pflegestelle untergebracht. Sowohl Linda als auch der kleine Wonneproppen 
Lucy durften bald darauf in ihr neues Zuhause umziehen. Vielen Dank an alle Beteiligten! ♥ 
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Was haben wir 2014 erreicht? 
 

1. Kastrationsaktionen:  
Durch Spenden an die TierRetter konnten in diesem Jahr insgesamt 37 Katzen und 18 Hunde von unseren 
Tierschutzpartnern in Bulgarien, Rumänien und auch Kroatien kastriert werden, um weiteren unerwünschten 
Nachwuchs und somit großes Tierleid zu vermeiden! 

 
 

 
        

                                 Auch diese Katze aus Rumänien, wurde 2014 kastriert. 

 
2. Finanzierung von 5 Hundehütten für Welpen in einer rumänischen Tötungsstation: 

Unsere Partnerin in Rumänien hat von den schrecklichen Zuständen in der örtlichen Tötungsstation erzählt. Besonders 
die Welpen leiden unter den dort herrschenden Bedingungen: Futter gibt es nur selten und wenn dann nicht 
ausreichend, die im Zwinger vorhandenen, meist sogar löchrigen Hütten, werden von den stärkeren und größeren 
Hunden belegt, sodass die Welpen dem Regen/der Nässe/dem Schnee ausgeliefert sind.  
Die Kleinsten haben die schlechtesten Chancen. Sie werden krank, und da es an medizinischer Versorgung fehlt, 
sterben sie innerhalb kürzester Zeit. Um ihnen zumindest einen warmen, trockenen Unterschlupf zu bieten haben wir 
TierRetter den Kauf von 5 Hundehütten unterstützt, die von der Tierschützerin innen noch isoliert wurden und nun 
den Welpen Schutz bieten. 

 

              
   
                 Zu wenige Hundehütten für alle Hunde…                ... die neuen Hundehütten sind stabil und bieten den Kleinen einen trockenen Unterschlupf! 
 
 

 
 
 
 

Wir möchten uns bei unseren Familien, unseren Partnern, unseren Freunden, Bekannten und Förderern sehr herzlich für die 
Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken und wünschen allen ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch in ein hoffentlich gesundes, glückliches neues Jahr! 
 

 


